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Antrag dar Johanna 
dem xSüiVT» 

Antragstellerin l ä s e t 
.-arbeiten. Als 
vorlegen Hess , 

, e t i 

_ j _ i 4 > o - f v > q c s q p 1 o na ch Becker, Iserlohn, Rodolfsbrasse. 

Ihre Ss 
kalter Ths» urch T-Terrn 

l t r 9 g erstmalig | ? Ä * * * e  

fc en, 

.ard 

•inen 3rts 
.egen Hess a ^ u s l e r Verfolgun 

d a der Anspruch zum ^ 3uch gebeten, 
abgleitet, «urde , 

a i n 
»a ans 

>n, 

dass -3it^r?4it" telefonisch mit, 
H--rr Gerhard ^ 3 1 " e

0 , i ; > 1 n l „ h t eingereicht 
forderlich sei und auch s ä m tn 0he forderlich sex uu. 
Die Erfahrung hat gezeigt, dass sä; 
Gerhard bearbeitet werden, lückenh 
•naterial eingereicht werden. 2s er 
da Herr Serhard se ir ö 

ein Srcs 
wurde• 
Anträge 

Schwester 
teizubring 

Leeren (Bruder) 
t er ia l beizufügei 
chein nicht sr-

die durch Herrn 
un s ohne 2 X S -

sir>h stets s 
_'den. äs ergeben sxcn o u o * ~ ~ . 

da H-rr - igenen Vorstellungen von den Ermittlungen 
und auch von dem BSG haU Wenn er überzeugt i s t , dass sein Standpun. 
richtig i s t , so bringt ihn keiner davon ab. 5s nützt auch nie s, 

3~*, / i i a Anträge zi 
Sie kommen neu so 

mit der 

-nieder ẑ  
seines iti< 
sind. 
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